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Zu diesem Buch

Viele Menschen sind an Bäumen interessiert, weil sie mit
ihnen beruflich zu tun haben oder sie ganz einfach lieben.
Vor allem zu alten Bäumen haben Menschen oft eine
emotionale Beziehung. Dieses Buch erklärt Symptome der
Körpersprache, Vorgänge im Inneren und Ursachen von
Abweichungen, erläutert Fachbegriffe und will das Interesse
an den Hintergründen von baumspezifischen Erscheinungen
fördern. Die Ausführungen sollen (mit möglichst hilfreichen
bzw. eingängigen Abbildungen) Fragen zur Baumbiologie
anschaulich und prägnant beantworten und so das
Verständnis für Bäume fördern. Daraus können sich auch
sorgsamere und bessere Umgangsformen mit ihnen ergeben
als man sie derzeit bisweilen z. T. in Städten oder an
Straßen verwirklicht sieht.

Mit Wissen zur Baumbiologie wird man Bäume besser
pflegen, schützen und nachhaltig verwenden und nutzen
können.

Das Buch will Augen öffnen, Bewusstsein schaffen und
Verständnis wecken dafür, in welch faszinierender Weise
diese langlebigen und ortsfesten Organismen Techniken und
Strategien entwickelt haben, nachhaltig zu überleben. Wenn
man sich mit dem Thema beschäftigt, ist es beeindruckend,
wie viel sich dazu bei Bäumen finden lässt und wie viel man
von ihrer Körpersprache lernen kann. Sie können außerdem
zu lebenden Skulpturen werden, die uns ihre Lebens- (und
häufig Leidens-) Geschichte erzählen.

Dieses Buch wendet sich an
– Praktiker und Sachverständige in Baumpflege,
Forstwirtschaft, Garten- und Obstbau; Mitarbeiter von
Baumschulen, Grünflächenämtern, Botanischen Gärten
und Parkanlagen;



– Studenten und Wissenschaftler in Botanik,
Forstwirtschaft und -wissenschaft, Gartenbau,
Landschaftsarchitektur, -bau und -pflege, Biologie,
Ingenieur- und Umweltwissenschaften, Umweltpädagogik
und verwandten Bereichen;
– in der Umweltpädagogik Tätige und andere, die sich mit
Gehölzen befassen;
– Interessierte an Bäumen und an der Natur sowie
Baumliebhaber und solche, die auf dem Wege dorthin
sind;
– Künstler, Architekten und Designer;
– Menschen, die Zusammenhänge verstehen und von der
Natur lernen wollen.

Die Bezeichnung der Artnamen erfolgt nach ROLOFF &
BÄRTELS (2008).
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